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Wenn Gott die Welt schmückt…  

 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Von Tag zu Tag werden die Tage kürzer, und der kalte Winter nähert sich mit 

schnellen Schritten. Trotzdem sollten wir im November noch die Zeit nutzen, 

um kurz anzuhalten. 

Jedes Mal, wenn die letzten herbstlichen Sonnenstrahlen die bunten Blätter 

beleuchten, sollten wir einfach innehalten, dieses Wunder ganz bewusst 

wahrzunehmen. Im sehr stressigen Alltag kommt man wahrscheinlich sel-

ten dazu, über die Schöpfung der Natur nachzudenken. Wenn man sich aber 

überlegt, wie mühsam es sein kann, eine Bühne oder eine Feier vorzuberei-

ten, sieht man die Natur aber als die unbeschreiblich schöne Kreation Got-

tes.  

Als wir im Oktober das Ehrenamtsfest vorbereitet haben, versuchten wir die 

Kirche und die Räumlichkeiten zu schmücken. Die hauptamtlichen Mitarbei-

ter:innen haben mit fleißigen Händen die Servietten gefaltet, die Luftballons 

aufgepustet und jedes Gotteslob an den richtigen Platz gelegt. Durch diese, 

bis in das kleinste Detail durchdachte Aktion wollten wir diesen Feiertag 

noch erhabener wirken lassen.  

Nun bemühen sich die Kinder in unseren Kindertagesstätten, die Gruppen-

räume und die Fenster herbstlich zu dekorieren. Die Eltern helfen motiviert 

die Laternen für den Sankt Martins Umzug anzufertigen.  

Bei all diesen Vorbereitungen steckt die gleiche Motivation dahinter: anderen 

Freude bereiten und uns gleichzeitig sowohl materiell als auch seelisch auf 

etwas Besonderes vorzubereiten.   

Könnte es denn sein, dass die herrliche Farbenvielfalt in der Natur und die 

wunderschöne Form der jeweiligen Blätter auch Gottes Vorbereitung auf das 

neue Kirchenjahr ist? 

SZILVIA BIRÓ-MATISZ  
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Das Thema Sexualität ist in der Kir-

che lange tabuisiert worden. Mit 

einem neuen sexualpädagogischen 

Konzept unseres Bistums soll das 

nun anders werden: Die Leitlinien 

sollen künftig die sexualpädagogi-

sche Kompetenz in der Pastoral 

und in kirchlichen Handlungsfel-

dern stärken. „Ein Mangel an sexu-

eller Reife und qualifizierter sexuel-

ler Bildung sind Risikofaktoren für 

sexualisierte Gewalt und Grenzver-

letzung“, erklärt Dr. Holger Dörne-

mann, Leiter der Abteilung Familien 

und Generationen im Dezernat Kin-

der, Jugend und Familie des Bis-

tums. „Durch die neuen Leitlinien 

sollen die Sprachfähigkeit im Be-

reich sexuelle Bildung gefördert 

und Kompetenzen in den kirchli-

chen Arbeitsfeldern zum Schutz 

und zur Förderung sexueller Identi-

tät gestärkt werden“, so Dörne-

mann weiter. Der Abteilungsleiter 

ist Implementierungsbeauftragter 

der Maßnahme 

„Sexualpädagogische Kompetenz in 

der Pastoral / in kirchlichen Hand-

lungsfeldern“.  

Gemeinsam mit einer Arbeitsgrup-

pe sind im Rahmen des Projektes 

zehn Leitlinien zur Stärkung der 

sexualpädagogischen Kompetenz 

erarbeitet worden. Sie reichen vom 

Thema „Körpergefühl und eigene 

Identität stärken“ über „Sexuelle 

Orientierung, Geschlechtervielfalt 

und Lebensformen annehmen“ bis 

hin zu „Kindliche und jugendliche 

Sexualität verstehen lernen“. Wich-

tige Aspekte sind außerdem das 

Vermitteln von Werten, einem res-

pektvollen Umgang und Selbstbe-

stimmtheit. „Nur wer seine eigenen 

Werte kennt, kann selbstbewusst 

für sie einstehen. Nur wer selbstbe-

wusst für sich einsteht, erreicht ein 

hohes Maß an Selbstbestimmtheit“, 

erläutert Katharina Döring, die als 

Referentin für Familienbildung 

ebenfalls für die Implementierung 

verantwortlich ist. Es sei notwendig, 

Menschen in ihrer sexuellen Selbst-

bestimmung zu fördern und sie 

gleichzeitig zu unterstützen, Ver-

halten zu unterlassen, das andere 

Menschen in ihrer Selbstbestimmt-

heit beeinträchtigt oder schädigt. 

BISTUM LIMBURG 

Es tut sich was! Betroffene hören - 

Missbrauch verhindern 

Sexualpädagogische Kompetenz stärken und 

Sprachfähigkeit fördern 
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Die Themen Schutz und Grenzen 

setzen finden sich ebenfalls in den 

Leitlinien.  

Menschen müssten Schutz erfahren 

und ihre eigenen Grenzen zeigen 

dürfen, so Döring. Besonders bei der 

Arbeit mit Schutzbefohlenen müsse 

diese Verantwortung immer im ho-

hen Maße bewusst sein. „Weder darf 

die berufliche Position, die bei der 

Arbeit mit Schutzbefohlenen immer 

auch eine Machtasymmetrie bedeu-

tet, für Grenzverletzungen ausge-

nutzt werden, noch dürfen Formen 

von sexualisierter Gewalt bei ande-

ren akzeptiert werden“, bekräftigt 

Dörnemann.  

Bischof Dr. Georg Bätzing hat die 

Leitlinien Sexualpädagogische Kom-

petenz in der Pastoral / in kirchli-

chen Handlungsfeldern auf Empfeh-

lung des Diözesansynodalrates im 

Mai 2022 zur Umsetzung freigege-

ben. Sie liegen in gedruckter Form 

vor und sind um eine Übersetzung in 

leichte Sprache ergänzt worden. 

Weitere Informationen und Unter-

stützung bei der Einführung und 

Vermittlung der Leitlinien gibt es bei 

Dr. Holger Dörnemann 

(h.doernemann@bistumlimburg.de) 

und Katharina Döring 

(k.doering@bistumlimburg.de). 

BRITTA FISCHER 

REDAKTEURIN IM BISTUM LIMBURG 

Hintergrund:  

Als Reaktion auf die 2018 veröffent-

lichte „MHG-Studie“ der Deutschen 

Bischofskonferenz entschied sich 

das Bistum Limburg im April 2019 zu 

dem Folgeprojekt „Betroffene hören 

– Missbrauch verhindern“. 70 Exper-

tinnen und Experten hatten zur Auf-

gabe, die Missbrauchsfälle im Bis-

tum Limburg aufzuarbeiten und 

Maßnahmen zu entwickeln, um zu-

künftig sexualisierte Gewalt gegen-

über Kindern und Jugendlichen zu 

verhindern. Diese 64 Maßnahmen 

werden seit Januar 2021 sukzessive 

von etwa 160 Menschen aus allen 

Bereichen des Bistums umgesetzt. 

In der achtteiligen Themenreihe „Es 

tut sich was“ wird über die Inhalte 

und Relevanz dieser Maßnahmen 

informiert und bisherige Ergebnisse 

vorgestellt. 

Parallel dazu finden Online-

Veranstaltungen mit wechselnden 

Gästen statt. Eine Anmeldung dazu 

ist über die Homepage https://gegen

-missbrauch.bistumlimburg.de/

thema/aufarbeitung/ möglich. Hier 

finden Sie auch weitere Informatio-

nen. 
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Liebe Schwestern und Brüder, 

„Ein Christ ist kein Christ“ - diese 

Worte des Schriftstellers Tertullian 

brachten es schon vor etwa 1.800 

Jahren auf den Punkt: Christ sein 

kann man nicht allein sondern nur 

gemeinsam mit anderen. Die Erfah-

rung der Gemeinschaft mit Jesus 

Christus und mit den Schwestern 

und Brüdern im Glauben ist das 

Fundament eines gelungenen 

Christseins. Darauf weist auch das 

Bonifatiuswerk der deutschen Ka-

tholiken zum diesjährigen Diaspora-

Sonntag hin. Die Aktion steht unter 

dem Leitwort „Mit DIR zum WIR“. 

In den Diaspora-Regionen Nord– 

und Ostdeutschlands, Nordeuropas 

und des Baltikums ist die große 

Mehrheit der Bevölkerung anders– 

oder nichtgläubig. Katholische 

Christen leben ihren Glauben viel-

fach unter schwierigen Bedingun-

gen. Sie brauchen Räume und Gele-

genheiten für Gebet und Begegnung, 

für Kinder– und Jugendarbeit, für 

den Dienst an denjenigen, die am 

Rande der Gesellschaft stehen oder 

auf der Suche nach Sinn sind. Die 

katholischen Gemeinden benötigen 

katechetisches Material, Fahrzeuge 

für die weiten Wege - und vor allem 

Menschen, die in der Seelsorge mit-

arbeiten. Angesichts dieser Heraus-

forderungen unterstützt das Boni-

fatiuswerk unsere Glaubensge-

schwister in der Diaspora in jährlich 

etwa 800 Projekten. 

Liebe Schwestern und Brüder, wir 

bitten Sie anlässlich des Diaspora-

Sonntags am 20. November um Ihr 

Gebet, Ihre Solidarität und um eine 

großzügige Spende bei der Kollekte. 

Helfen Sie mit, dass Gemeinschaft 

im Glauben auch in der Diaspora 

erlebbar bleibt. Denn keiner soll 

allein glauben. 

DR. GEORG BÄTZING 

BISCHOF VON LIMBURG 

BISTUM LIMBURG 

Aufruf der deutschen Bischöfe zum  

Diasporasonntag 2022 
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Die Energiekrise ist in aller Munde. 

Sie führt seit vielen Wochen zu pola-

risierten Debatten, Lösungsvor-

schlägen und allerhand Verwerfun-

gen. Im Bistum Limburg wurde im 

Rahmen mehrere Veranstaltungen 

auf die Dringlichkeit von Einsparun-

gen bei Strom- und Heizkosten in 

Kirchen und Gemeindezentren hin-

gewiesen. Wer es nicht schafft, ein 

Drittel seiner Kosten in der laufen-

den Heizperiode einzusparen, den 

lässt die bischöfliche Verwaltung 

eiskalt in der Kälte stehen und 

streicht die Zuschüsse. Auch wenn 

man darüber kritisch reflektieren 

könnte – unser Stil in St. Jakobus ist 

es, Krisen als Lernchancen zu ge-

stalten. Das tun wir nun in diesem 

Bereich. Denn ohnehin arbeiten wir 

seit Jahren an einem zukunftsorien-

tierten Klimamanagement und ha-

ben uns im Bistum beworben, ein 

Pilot in Sachen klimaneutraler/

klimafreundlicher Pfarrei neuen 

Typs zu werden. Insofern sehen wir 

den Stresstest dieses Winters als 

eine Gelegenheit, wichtige Ziele, die 

erst mittelfristig erreicht werden 

können, doch forciert anzugehen. 

Dazu ein paar Beispiele: 

1. Kirchenheizungen: In den beiden 

großen Kirchen unserer Pfarrei sind 

gasbetriebene Raumluftheizungen 

eingebaut. Diese werden in diesem 

Winter nur an hohen Feiertagen ih-

ren Betrieb aufnehmen und auch 

dann eher etwas niedriger als ge-

wohnt. Ansonsten bleibt der Ofen 

aus. Luftfeuchtemessungen und Lüf-

tungen sollen uns helfen, die Räume 

vor Schimmelbefall zu schützen. Die 

kleinen Gottesdienste werden in Ka-

pellen verlegt. Die Niederräder 

Weinbergkapelle wird im Hochwin-

ter als „Wärmeraum“ moderat über 

eine separate Schaltung geheizt, um 

Menschen tagsüber eine Gelegen-

heit zu geben, sich aufzuwärmen, 

wenn es bei ihnen zuhause oder auf 

der Straße einfach bitter kalt werden 

sollte.  

SANKT JAKOBUS 

Zieh‘ dich warm an! – Winter 2022 in 

St. Jakobus  
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2. Büros: Wie auch jenseits der Kir-

chengemeinden üblich, wird die 

Raumtemperatur bei 19 Grad gede-

ckelt. Evtl. werden Öffnungszeiten 

eingeschränkt und Instrumente wie 

Homeoffice oder digitale Konferenz-

techniken genutzt, wenn sich dies 

als notwendig erweisen sollte. Diese 

in der Coronakrise erlernten Techni-

ken werden bei uns im partizipativen 

Dialog mit den Mitarbeiter:innen 

angewendet.  

 

3. Gemeindezentren: Unser oberstes 

Ziel ist es, das Gemeindeleben nicht 

wegen monetärer Panikattacken 

kaputt zu machen. Allerdings bitten 

wir alle Multiplikator:innen, beson-

ders bei den regelmäßig stattfinden-

den Veranstaltungen wie Chorpro-

ben, Gruppenstunden etc. um flexib-

les und konstruktives Mitarbeiten an 

der Erreichung unserer Sparziele für 

diesen Winter. So würden wir gerne 

die beiden Zentren von Niederrad 

und Schwanheim durch die Verdich-

tung der Veranstaltungszeiten auf 

bestimmte Tage besonders bei den 

großen Sälen während der Heizperi-

ode nur eingeschränkt bespielen. 

Dafür möchten wir umgekehrt aber 

auch private Vermietungen möglich 

machen – allerdings wird hier eine 

zusätzliche Pauschale zur Nut-

zungsgebühr eingeführt, um die er-

heblich steigenden Heiz- und Strom-

kosten gegenfinanzieren zu können. 

Private Vermietungen werden der-

zeit bis Ende 2022 wieder wie bisher 

angenommen. Das erste Quartal 

2023 geben wir erst nach den Weih-

nachtsferien zur Vermietung frei. 

Damit möchten wir flexibel reagie-

ren können, falls es Belegungskon-

flikte mit unseren Gruppierungen 

gäbe, oder sich die Konditionen we-

gen neuer politischer Entscheidun-

gen doch noch zu unser aller Guns-

ten ändern sollten – oder: weil 

Corona einem wieder mal quer kom-

men könnte. Deshalb diese kürzeren 

Vorläufe, für die wir um Verständnis 

bitten.  

 

4. Allgemeines: Der wunderbare 

Neubau von St. Johannes Goldstein 
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ist energetisch so aufgestellt, dass 

wir hier kaum Einsparpotential se-

hen. Ganz anders sieht es bei den 

Schwanheimer Liegenschaften aus, 

für die eine perspektivische Grundsa-

nierung ansteht. Aktuell wird der 

Heizkessel im Gemeindezentrum 

ausgetauscht. Perspektivisch denken 

wir über andere Formen der Heizung 

und Stromerzeugung in Schwanheim 

und Niederrad nach (wasser-

stoffgestützte Heizungen, Infrarothei-

zungen in den Kirchenbänken, weite-

re Solaranlagen, Dämmungen, Dach-

begrünungen, etc.). Immerhin sind 

jetzt schon zwei Drittel unserer Lie-

genschaften durch die Maßnahmen 

der letzten Jahre ökologisch ertüch-

tigt worden. Auch an den Freigelän-

den wurde und wird weiter so gear-

beitet, dass wassersparende, insek-

tenfreundliche und schattenspenden-

de Freiräume entstehen. Aktuell ist 

in Niederrad z.B. eine weitere 

Brauchwasserzisterne in Planung. 

Aber es ist immer noch Luft nach 

oben! Manche gute Idee lässt sich 

nur realisieren, wenn akzeptiert wird, 

dass Klimaneutralität bei gleichzeiti-

ger Investitionsneutralität nicht zu 

erreichen ist und wenn eine bauliche 

Einschränkung von Parkplätzen eben 

auch ein inhaltliches Signal ist, die 

eigenen Prioritäten und Ansprüche 

an die liebgewordene individuelle 

Mobilität selbstkritisch zu überden-

ken.  

 
PFARRER WERNER PORTUGALL 
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Mit dem Erwachsenwerden wird das 

Leben oft nicht gerade einfacher: 

Selbst Entscheidungen treffen, für 

Dinge einstehen, sein Leben selbst 

organisieren, planen und Verantwor-

tung übernehmen. Das fängt beim 

eigenen Zimmer an, bei der Organi-

sation des Tages, bis zu Entschei-

dungen, die lebensprägend sind: 

Schulform und Berufswahl, Freund-

schaften, politische Einstellungen, 

(ehrenamtliches) Engagement. 

In dieses Alter fällt auch die Frage: 

Stehst Du selbst zu der Entschei-

dung, die Deine Eltern seinerzeit 

getroffen haben, nämlich Dich tau-

fen zu lassen? Ist dieser Glaube der 

richtige für Dich? Sagst Du dazu Ja? 

Mit der Religionsmündigkeit (ab 14 

Jahren) steht diese Frage im Raum 

und die Antwort kann die Firmung 

sein: Das bewusste Bestätigen des 

katholischen Glaubens. In diesem 

Jahr haben sich 50 Jugendliche auf 

den Weg gemacht zur Firmung ge-

macht. Ein auch für die Kate-

chet:innen nicht immer steinloser 

Weg, auf dem die Jugendlichen die 

Gelegenheit hatten, sich intensiver 

mit der christlichen Botschaft ausei-

nanderzusetzen und dann eine mög-

lichst bewusste Entscheidung zu 

treffen. Dies fand anhand verschie-

dener Glaubensinhalte, -formen, 

Orten des gelebten Glaubens und 

frei gewählter Projekte statt.  

Nun feiern wir am Sonntag, dem 

13.11. in zwei Gottesdiensten ihre 

Firmung. Domkapitular Dr. Wolf-

gang Pax wird das Firmsakrament 

spenden. 

Hier die Namen derjenigen, von de-

nen wir das Einverständnis zur Ver-

öffentlichung haben:  

Sophie Alves Monteiro 

Maxim Bartenbach 

Jonathan Bechthold 

Jan Becker 

Marie Bräuning 

Valentino Buono 

Alessio Casaluci 

Mariella Cialino 

Maurizio Cialino 

Aaliyah Diefenhardt 

Kevin D’Souza 

Lilly Friedla  

Lena Herrmann 

SANKT JAKOBUS 

Firmung in St. Jakobus  
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Mateo Jažo 

Max Jestädt  

Charlotte Johnson 

Luana Kallfaß 

Jonathan Knapp 

Jan Aage Kneisel 

Kira Kohaut 

Sofie Kosiol 

Dominik Kožić 

Emely Loos 

Wadik Micael 

Felix El Moussaoui 

Darius Owubah 

Marie Raab 

Noélia Ruo Perez 

Aliyah Ruo Perez 

Noa Sunny Sanjug 

Jessica Scherer 

Leonie Schmidt 

Leon Sipus 

Henos Tekeste 

Andriyana Tekle 

Tjara-Marie Trapp 

Lara Vale 

Dalila Varallo 

Lara Varallo  

Maurice Wagner 

Pierre Wagner 

Johanna Wawerda 

Antonie Wiezorek 

Cristiano Wisor Nunes 

Mattia Zeolla 

 

Ein großes Danke geht an die jungen 

Erwachsenen, die in diesem Jahr teil-

weise zum ersten, teilweise zum wie-

derholten Mal die Jugendlichen auf 

ihrem Weg zur Firmung als Kate-

chet:innen begleitet haben: Pascal 

Böhler, Laura Dausener, Emilia 

Durchholz, Kevin Herrmann, Hannah 

Köhler, Tomek Kruszewski, Marco 

Rodriguez, Olivia Schinz, Sven 

Schratz, Lara Struck, Lisa Struck. 

Nur dank ihres Engagements können 

wir jungen Menschen anbieten, auf 

zeitintensive und vielfältige Weise 

mehr in den Glauben und in die Pfar-

rei hineinzuwachsen, Neues zu ler-

nen und zu erfahren. Keine einfache 

und keinesfalls eine selbstverständli-

che Tätigkeit! Aber offensichtlich 

auch eine Aufgabe, die jungen Er-

wachsenen immer wieder auch Spaß 

macht, so dass sie motiviert an die 

Vorbereitung herangehen! 

CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER 

Begleiten Sie die Jugendlichen und 

auch die Katechet:innen gerne mit 

Ihrem Gebet! 
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Im Advent lade ich Interessierte zu 

einer Bibelwerkstatt der eigenen Art 

ein. Es geht darum, irritierende Tex-

te der Advents- und Weihnachtszeit 

einmal näher anzuschauen, um sich 

ihre biblischen, theologischen und 

historischen Hintergründe zu er-

schließen. „Schwierige Texte“ der 

Advents- und Weihnachtszeit die in 

diesen Tagen und Wochen in Gottes-

diensten gelesen werden, können so 

verständlicher werden. Jeder Abend 

ist in sich abgeschlossen; insofern 

ist es möglich, nur einzelne Abende 

zu besuchen. Dennoch ist es wün-

schenswert, die Reihe insgesamt zu 

genießen, um größere Linien und 

auch eine gewisse Vielfalt von Me-

thoden der Deutung kennenzuler-

nen. Die Veranstaltungsreihe öffnet 

sich dieses Mal allen Interessierten, 

wobei sie natürlich besonders Lek-

tor:innen und Katechet:innen eine 

Hilfe bieten möchte, mit „schwie-

rigen Texten“ umzugehen, statt sie 

zu um-gehen.  

PFARRER WERNER PORTUGALL 

SANKT JAKOBUS 

Schwierige Texte – Adventliche Bibelabende  

für Unzufriedene 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Mittwoch, 23.11.2022 19.30 Uhr bis ca. 21 Uhr,    

ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes Goldstein, Saal: 

Weder drei noch Könige. Dem Stern und seinen 

Deutern auf der Spur… 

Mittwoch, 30.11.2022 19.30 Uhr bis ca. 21 Uhr,    

ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes Goldstein, Saal: 

Kindermord als frohe Botschaft - geht’s noch, Herr 

Matthäus?   

Donnerstag, 8.12.2022 19.30 Uhr bis ca. 21 Uhr, 

ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes Goldstein, Saal: 

Immanuel, Sohn der Jungfrau…warum heisst das 

Kind dann Jesus? 

Referent der Abende ist Pfr. Werner Portugall 

Eine Anmeldung per Anruf im zentralen Pfarrbüro 

oder eine E-Mail ist für die Planungen hilfreich und 

erwünscht; man kann aber auch spontan die Abende 

besuchen. Die Teilnahme ist kostenlos.  
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Nachdem der letzte Weltjugendtag 

weit weg in Panama stattgefunden 

hat, haben wir das Glück, dass er 

nächstes Jahr fast um die Ecke ist: 

im beliebten Reiseland Portugal.  

Und das lassen sich die Jugendspre-

cherinnen Emilia Durchholz, Sabine 

Schönekäs und die neue Gemeinde-

referentin Isabel Sieper natürlich 

nicht entgehen: „Wir werden uns 

dem Bistum anschließen und so die 

Kosten möglichst gering halten. Wir 

fliegen bis Madrid und von da geht 

es mit dem Bus weiter in die nördli-

che Region Praga, wo zunächst die 

Tage der Begegnung in Gastfamilien 

stattfinden. Anschließend geht es für 

alle in die Region um Lissabon, der 

Hauptstadt Portugals, wo gemein-

sam gefeiert wird. Großer Abschluss 

ist wie immer der letzte Abend und 

Morgen mit einem gemeinsamen 

Gottesdienst mit über 1 Million jun-

gen Menschen und dem Papst.“ 

Damit der schon gute Preis für zwei 

Wochen „all in“ noch mehr sinkt, 

können die Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen gemeinsam Aktionen 

über das Jahr verteilt durchführen, 

um Spenden zu sammeln und so den 

Preis weiter zu drücken. (Wenn es 

bei euch finanziell schwierig ist, 

sprecht uns einfach an.) 

Aufgrund der Organisation über das 

Bistum, der knappen Flugverbindun-

gen und hohen Preise ist der Anmel-

deschluss schon sehr bald. Also 

meldet euch schnell an! 

ANJA BAUKMANN 

SANKT JAKOBUS 

Weltjugendtag 2023 in Lissabon 

VERANSTALTUNGSINFOS 

25.7.-7.8.2023 Praga und Lissabon in Portugal 

Ansprechpartnerin: Isabel Sieper 

Kosten: 16-27 Jahre: 600€  27-35 Jahre: 850€  

Anmeldung: bis zum 30.11.2022 auf unserer 

Homepage 
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Dieses Jahr dürfen wir uns wieder 

der Martinszüge in Niederrad und 

Schwanheim erfreuen – zu Ehren 

und Gedenken des hl. Martins von 

Tour werden wir wieder in diesem 

Jahr mit einer kleinen kindgerech-

ten Andacht jeweils in der Kirche 

beginnen, woraufhin der Martins-

zug startet. Nach dem Umzug mit 

Pferd und Reiter voran und Liedern 

auf unseren Lippen gibt es im An-

schluss die Möglichkeit zur Stär-

kung mit Martinsweck und Geträn-

ken. Eingeladen sind alle, aber vor 

allem alle Kinder – sowohl zur An-

dacht als auch zum Martinszug! 

Wir freuen über einen zahlreichen 

Besuch und große Umzüge in un-

seren Stadtteilen! 

KAPLAN TOMASZ KRUSZEWSKI 

SANKT JAKOBUS 

Martinszüge 

OFFENE KIRCHE 

Ein Platz zum Leben – 

Ök. Adventsandacht 

Zur Eröffnung des Niederräder 

Weihnachtsmarkts findet in diesem 

Jahr die Ökumenische Adventsan-

dacht wieder in der evangelischen 

kleinen Kirche statt. Unter dem Mot-

to „Ein Platz zum Leben“ werden 

Pfarrerin Claudia Vetter-Jung und 

Pfarrer Werner Portugall mit medi-

tativen Impulsen und Gedanken 

durch die Andacht führen. Adventli-

che Musik und das gemeinsame 

Stadtteilgeläut der Glocken beider 

Gemeinden runden den Gottesdienst 

ab. Während des Weihnachtsmarkts 

wird auch die LED-basierte Außen-

beleuchtung des Kirchturms der OF-

FENEN KIRCHE über den Dächern 

von Niederrad strahlen – als Zeichen 

adventlicher Freude, Ermutigung 

und Hoffnung in kritischen Zeiten. 

Wir laden herzlich zur Teilnahme am 

ökumenischen Gottesdienst und zum 

Besuch des Weihnachtsmarktes ein.  

PFARRER WERNER PORTUGALL 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Donnerstag, 10.11.2022, 17.30 Uhr  

OFFENE KIRCHE, Mutter vom Guten Rat 

Freitag, 11.11.2022, 17.30 Uhr  

FAMILIEN KIRCHE, St. Mauritius  

VERANSTALTUNGSINFOS 

Freitag, 25.11.2022, 17 Uhr 

Evangelische kleine Kirche der Paul-Gerhardt-

Gemeinde, Kelsterbacher Straße 41 

Pfrin. Claudia Vetter-Jung u. Pfr. Werner Portugall 

Musik: Hans Joachim Schulze (Orgel)  
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Freedom is coming. Die Freiheit 

wird kommen. Dieser Gospel gibt 

dem Konzert des Jungen Chores 

Schwanheim/Goldstein seinen Titel 

und mit diesem Lied werden wir 

unser Konzert am 19.11.2022 auch 

eröffnen. 

Der Junge Chor widmet sich in die-

sem Jahr den Gospels und Spiritu-

als. Das sind christliche Lieder aus 

Afrika und vor allem aus der afro-

amerikanischen Kultur der USA: In 

Zeiten der Unterdrückung und 

Sklaverei handeln sie von Befreiung 

und Freiheit. In ihnen besingen die 

schwarzen Christen, getragen von 

tiefer Frömmigkeit, die Hoffnung 

auf ein besseres Leben - nicht nur 

in der göttlichen Ewigkeit, sondern 

auch in der Welt. Nicht nur im Him-

mel, sondern auch auf Erden. 

Wenn das Lied „Go down, Moses“ 

über den Auszug der Israeliten aus 

Ägypten berichtet, dann ist damit 

das Ende der eigenen Versklavung 

gemeint. Wenn in „Swing Low“ der 

Himmelswagen kommt, um mich 

nach Hause zu bringen, dann will er 

mir den Weg in die Freiheit bahnen. 

Es sind in erster Linie Geschichten 

des Alten Testaments, aber auch 

allgemeine christliche Bilder und 

Erzählungen vom Sieg der Gerech-

tigkeit oder der Gemeinschaft, die 

in den Liedern verarbeitet werden. 

Musikalisch vermischen sich afrika-

nische Rhythmen und Klangbilder 

mit Elementen der europäischen 

Musik. Zusammen ergibt es die be-

rührende Tiefe und begeisternde 

Dynamik, die diese Musikrichtung 

zu einem Bestandteil von Gottes-

dienst- und Konzertkultur auch bei 

uns in Europa gemacht hat. 

Der Junge Chor hofft, ein ebenso 

einfühlsames wie mitreißendes 

Programm für sein Konzert gefun-

den zu haben. Wer an dem Samstag 

nicht kann oder das Doppelpack 

wünscht: Am Tag danach singt der 

Junge Chor erneut in der Emmaus-

gemeinde in Eppstein-Bremthal um 

17 Uhr (hier aber Eintritt 15 €, er-

mäßigt 10 €).  

Weitere Informationen zu den Kon-

zerten finden sich auf der Internet-

seite www.junger-chor.Info  

DANIEL VOLP 

OFFENE KIRCHE 

Gospelkonzert „Freedom is coming“ 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Samstag, 19.11.2022, 17 Uhr  

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 

Eintritt frei 
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Zum 1. Advent singt das Frauenen-

semble Mirabilis unter der Leitung 

von Enikö Szendrey die Missa sub 

titulo Sancti Leopoldi von Johann 

Michael Haydn. Manuel Bleuel wird 

die Sängerinnen an der Orgel be-

gleiten.  

Das letzte vollendete Werk Haydns 

entstand 1805 für die Salzburger 

Kapellknaben. Für seine „lieben 

Chorknaben“ hat er mehr als drei-

ßig lateinische und deutschsprachi-

ge Werke in der Besetzung für zwei 

oder drei Oberstimmen kompo-

niert. Wie die Messe wohl aus-

nahmslos mit Frauenstimmen 

klingt?  

Adventliche Lieder werden anläss-

lich des Patronatsfestes der Kirche 

am 11. 12. um 9.30 Uhr gesungen. 

Am 2. Weihnachtsfeiertag hören Sie 

dann besonders weihnachtliche 

Klänge im morgendlichen Gottes-

dienst.   

UTE HAHN 

OFFENE KIRCHE 

Mirabilis singt im  

Advent 

OFFENE KIRCHE 

Immer samstags –  

OFFENE KIRCHE im 

Advent  

Um die Vorfreude auf Weihnachten in 

Niederrad zu steigern gibt es an al-

len Adventssamstagen zur Marktzeit 

verschiedene kleine Aktionen direkt 

an und in der Kirche.  

Zwischen 11 und 13 Uhr sind Anja 

Baukmann und einige Ehrenamt-

ler:innen vor Ort. Kommen Sie vor-

bei! 

ANJA BAUKMANN 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Sonntag, 27.11.2022, 9.30 Uhr Gottesdienst 

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Samstags im Advent, 11-13 Uhr, 

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 

26.11.: 

5 Minuten im Advent (ein Mini-Impuls zum Mitneh-

men) 

3.12.: 

Verkauf echter Nikoläuse mit Überraschung für 

Kinder 

10.12.: 

Eine kleine Ausstellung „Heilige im Advent“ mit 

unserem Diakon Joao Ferreira 

17.12.:Jetzt kann Weihnachten werden!-Erlebnis 

(Moderne weihnachtliche Musik in der Kirche) 
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An Heilig Abend findet in der OFFE-

NEN KIRCHE Mutter vom Guten Rat 

wieder unser Krippenspiel statt. 

Auch dieses Jahr suchen wir vor 

allen Dingen Mitspieler:innen im 

Krippenspiel, aber auch Musi-

ker:innen, Sprecher:innen, Tea-

mer:innen oder weitere Mithelfen-

de! Das erste Treffen für die Vorbe-

reitungen findet am Freitag, den 

2.12.2022 um 18.15 Uhr nach dem 

Kennenlerntreffen der Erstkommu-

nion im großen Saal des Gemeinde-

zentrums an der OFFENEN KIRCHE 

in Niederrad statt. An diesem Tref-

fen werden weitere Termine be-

kannt gegeben und die Rollen unter 

den Kindern verteilt. Wir freuen uns 

auf ein schönes Krippenspiel! Bei 

Fragen, Anmeldungen und Hinwei-

sen gern an Kaplan Tomek Krus-

zewski wenden: 

t.kruszewski@stjakobus-ffm.de 

KAPLAN TOMEK KRUSZEWSKI  

OFFENE KIRCHE 

Krippenspielvorberei-

tungen in Niederrad  

FAMILIEN KIRCHE 

Let it swing –  

mit Bigbandpower in 

den Advent 

Auch dieses Mal hat die Bigband St. 

Mauritius für Sie ein musikalisch 

abwechslungsreiches Programm 

zusammengestellt: Lateinamerikani-

sche Rhythmen wie Mambo und 

Samba, die das Tanzbein zucken las-

sen, Funk und Shuffle aber auch be-

sinnlich-ruhige Stücke, die für eine 

adventliche Stimmung sorgen. Eben-

so kann man sich auf einige musika-

lische Leckerbissen aus der Swing 

Ära freuen. Lassen Sie sich überra-

schen.  

MONIKA WEILANDT  

VERANSTALTUNGSINFOS 

Freitag, 2.12.2022, 18.15 Uhr 

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat,  

Gemeindezentrum, großer Saal  

VERANSTALTUNGSINFOS 

Sonntag, 4.12.2022, 16 Uhr 

FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius,  

Gemeindezentrum 
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FAMILIEN KIRCHE  

Isabel Sieper stellt sich vor 

Guten Tag! Mein Name ich Isabel 

Sieper. Ich bin 48 Jahre alt und bin 

schon sehr neugierig auf Sie alle, 

die unterschiedlichen Themenkir-

chen und auf die Art wie Sie hier den 

Glauben leben und die Stadtteile 

mitprägen.  

Aufgewachsen bin ich in Nordrhein-

Westfalen in Iserlohn. Neben dem 

Studium der Religionspädagogik FH 

und der Ausbildung zur Gemeinde-

referentin, habe ich auch eine Zu-

satzqualifizierung zur staatlich zerti-

fizierten Waldpädagogin. Nach mei-

ner ersten Stelle in Kronberg im 

Taunus, war ich in den letzten knapp 

10 Jahren in St. Marien im Nordwes-

ten von Frankfurt, vor allem in der 

Kinder- und Jugendarbeit und der 

Frauenfriedenskirche, tätig.  

Immer wieder haben auch geistig 

beeinträchtigte Menschen meinen 

Weg mitgeprägt und bunter ge-

macht. Im Schwarzwald, in Palästina 

und in Australien durfte ich ihnen im 

Rahmen verschiedener Freiwilligen-

dienste begegnen und mit ihnen ar-

beiten und leben. 

Eins meiner Hobbies ist das Wan-

dern und bevor ich meinen Dienst 

hier bei Ihnen begonnen habe, durfte 

ich in einem Monat Auszeit, auf der 

Nordroute des Goldsteigs 420km 

laufen. Das Röhren der Hirsche, der 

leuchtende Sternenhimmel in den 

Bergen, die Pilze am Wegesrand, 

aber auch das „atmosphärische“ 

Wandern in Nebel und Regen und 

die Freude über die abends wieder 

trockenen Füße gehören zu den Er-

innerungen, die ich mir bewahren 

möchte. 

Nun bin ich neu im Leitungsteam 

der FAMILIEN KIRCHE und unter-

richte auch vier Stunden Religion an 

der August-Gräser-Schule.  

Ich freue mich sehr mit Ihnen allen 

zusammen Kirche kreativ, motiviert 

und frohmachend zu gestalten und 

zu entdecken, wo und wie Gott auch 

heute noch wirkt und da ist.  

 
ISABEL SIEPER 
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FAMILIEN KIRCHE 

Spielplatz Café mobile 

gewürdigt  

Unser Spielplatz Café Mobile, das 

jeden Donnerstag an der FAMILIEN 

KIRCHE St. Mauritius stattfindet, 

wurde von der Stadt Frankfurt mit 

dem Nachbarschaftspreis 2022 aus-

gezeichnet. Bei einer Feierstunde 

im Gesellschaftshaus des Pal-

mengartens wurden in insgesamt 

fünf Kategorien Preise vergeben, 

sowie weitere Anerkennungspreise 

verliehen. Der Preis in der Katego-

rie „Nachbarn für Nachbarn“, der 

mit 1.000 Euro dotiert ist und das 

ehrenamtliche und nachbarschaftli-

che Engagement würdigt, wurde 

von Vertreterinnen des Teams ent-

gegengenommen. Seit 21 Jahren 

wird mit dem „Frankfurter Pro-

gramm – Aktive Nachbarschaft“ der 

soziale Zusammenhalt in Frankfurt 

gefördert und jährlich der Nachbar-

schaftspreis verliehen.  

Die Verwendung des Preisgeldes ist 

noch nicht geklärt, aber es wird mit 

Sicherheit allen Teilnehmenden des 

Spielplatzcafés zugutekommen.  

Auch wir danken dem Team für ihr 

Engagement!  

ANNA JUNG   

FAMILIEN KIRCHE 

Spielplatz Café in 

Sankt Mauritius 

 Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende 

zu und das Spielplatz-Café auf der 

Wiese von Sankt Mauritius ist seit 

dem 20.10.2022 für dieses Jahr ge-

schlossen. Es war für das gesamte 

Team ein tolles Jahr mit vielen gu-

ten Begegnungen und Gesprächen! 

Bedanken wollen wir uns auf diesem 

Weg bei allen, die uns in den vergan-

genen Monaten besucht haben und 

sich bei Kaffee, Kuchen, Kaltgeträn-

ken und diversen Spielgeräten wohl-

gefühlt haben. 

Eine Indoor-Saison wird es, wie auch 

in den vergangenen zwei Jahren, 

wegen der immer noch unsicheren 

Corona-Lage nicht geben. 

Wir planen aber, so es das Wetter 

zulässt, im März oder spätestens im 

April mit der neuen Outdoor-Saison 

zu beginnen. Wann es wieder los-

geht wird über Facebook bekannt 

gegeben. Bis dahin Ihnen und euch 

alles Gute – wir freuen uns auf euch 

im kommenden Jahr! 

Für das Team des Spielplatz-Cafés 

ROLF KARG 
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ERLEBNIS KIRCHE 

„tröstlich“ -  

Online Impulse im 

Advent 

ERLEBNIS KIRCHE 

St. Johannes auf dem 

Goldsteiner Martins-

markt  

Der Prophet Jesaja begleitet uns 

in diesem Advent und an Weih-

nachten durchgehend in den alt-

testamentlichen Lesungen der 

Sonntage. Tröstlich sind seine 

Worte. Wir haben diese Trostworte 

genutzt, um daraus Impulse für 

jeden Tag im Advent (ab dem 1. 

Adventssonntag bis Weihnachten) 

zu entwickeln. Wenn Sie die Im-

pulse erhalten und damit Ihren 

Advent gestalten möchten, melden 

Sie sich gerne an: Entweder be-

kommen Sie sie per Mail oder 

Whatsapp, jeden Morgen für den 

Tag! 

HEIKE ROTH 

CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER  

 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Sonntag, 27.11.2022 bis Montag, 26.12.2022 

Per Mail oder Whatsapp 

Anmeldung bis zum 21. November über das 

Zentrale Pfarrbüro:  

zentralesbuero@stjakobus-ffm.de 

069-67 80 56 50 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Samstag, 12.11.2022, 12 bis 19 Uhr     

auf dem Gelände der Dankeskirche  

Auch in diesem Jahr ist die ERLEBNIS 

KIRCHE St. Johannes auf dem Mar-

tinsmarkt in Goldstein mit einem 

Stand vertreten. Traditionell bieten 

wir Ihnen  klassische und außerge-

wöhnliche Marmeladensorten, Essige 

und Öle, diverse Chutneys und Senfs-

orten, feurige Gartenchilis, Gewürz-

salze, Holunderblütensirup,  klassi-

schen Eierlikör, Rosensirup, hausge-

machtes Gebäck des Frauentreffs, 

gebrannte Mandeln, handgefertigte 

Seifen, Hustensirup und vieles mehr. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch und 

Ihren Einkauf! Der Erlös geht ohne 

Abzug an die Aktion „Goldsteiner hel-

fen Goldsteinern“. 

Auch dieses Jahr beteiligt sich der 

katholische Kindergarten St. Johan-

nes mit einem kleinen Martinsspiel 

und anschließendem Laternenumzug 

durch den Park. Für die Kinder gibt es 

am Ende natürlich die traditionellen 

Martinsbrezeln. 

CONNY FISCHER 
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ERLEBNIS KIRCHE  

Christa Walny und ihre Arbeit bei  

Pax Christi 

Seit vielen Jahren engagiert sie sich 

in der Friedensarbeit von Pax Chris-

ti. Christa Walny, unsere ehemalige 

Gemeindereferentin in Goldstein, 

schon einige Jahr im Ruhestand, 

haben wir eingeladen, im Gottes-

dienst am Puls der Zeit von ihrer 

Arbeit in der christlichen Friedens-

arbeit, ihrer Motivation, ihren Erfol-

gen und Rückschlägen zu erzählen. 

Es gibt sicher viele Menschen, die 

sich gerne an Christa Walny erin-

nern und sich mit uns freuen, sie 

wiederzusehen. 

Dazu wird die Wanderfriedenskerze 

ebenfalls zu Gast in Goldstein sein. 

Eine Kerze, die jedes Jahr aufs Neue 

gestaltet wird und durch Gemeinden 

wandert, um den Ruf nach Frieden 

in der Welt wach zu halten: Seit 

2002, unter dem Eindruck der An-

schläge vom 11.9., immer am 1. 

September – dem Beginn des Zwei-

ten Weltkrieges – startet die Aktion 

Wanderfriedenskerze mit einem ge-

meinsamen Gottesdienst zur Erin-

nerung an die Opfer von Krieg und 

Gewaltherrschaft. Von dort aus ge-

hen die Friedenskerzen auf ihre Rei-

se durch etwa 70 bis 80 Gemeinden, 

Schulen und christliche Einrichtun-

gen in der Rhein-Main-Region. So 

auch nun bereits zum zweiten Mal in 

unsere Pfarrei. Am Buß- und Bettag, 

dem letzten Tag der Ökumenischen 

FriedensDekade, endet die Aktion 

mit einem gemeinsamen Abschluss-

gottesdienst oder dezentralen Ab-

schlüssen. Im Anschluss werden die 

Friedenskerzen als verbindende 

Symbole für Frieden und Versöh-

nung an Partnerkirchen und               

-organisationen  insbesondere in 

Krisen- und Konfliktgebieten in aller 

Welt weitergereicht. 

 
CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Sonntag, 13.11.2022, 18.30 Uhr 

ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes 

Gottesdienst am Puls der Zeit  
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ERLEBNIS KIRCHE 

Elisabeth-Brot-

Aktion  

ERLEBNIS KIRCHE 

Es ist Advent  

Einfach so – verschenken wir Brote 

in einer Zeit, wo alles teurer wird, 

auch Lebensmittel und nicht zuletzt 

Energie. Ein kleines Zeichen am 

Gedenktag der Heiligen Elisabeth, 

der die materiell schlechter gestell-

ten Menschen am Herzen lagen. Ein 

kleines Zeichen in unsere Zeit für 

alle, die sich darüber freuen oder 

sich überraschen lassen, weil sie 

gar nicht damit rechnen. Kommen 

Sie gerne vorbei, sagen Sie es gerne 

weiter – Engagierte aus dem Team 

ERLEBNIS KIRCHE verteilen Elisa-

beth-Brot solange der Vorrat reicht. 

HEIKE ROTH 

Alte und neue Adventslieder singen, 

adventliche Texte hören, warme Ge-

tränke genießen… dazu laden wir 

herzlich am Abend des 1. Advent-

sonntages ein.  

Walther Schönzart wird in gewohnt 

wunderbarer Weise meditative und 

auch heitere Texte zu Gehör bringen, 

die St. Johannes-Band unter der 

Leitung von Philipp Raatz beim Sin-

gen begleiten. Und während der 

Pause bzw. im Anschluss bieten Mit-

glieder des Teams ERLEBNIS KIR-

CHE heißen Punsch und Glühwein 

sowie Gebäck an. Herzliche Einla-

dung! 

 
CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Samstag, 19.11.2022, 10 – max. 12 Uhr  

(solange der Vorrat reicht) 

Goldstein-Süd, Am Försterpfad (Höhe Spielplatz)  

VERANSTALTUNGSINFOS 

Sonntag, 27.11.2022, 18.30 Uhr  

ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes  
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Gottesdienste in St. Jakobus 
  

 

  

32. Sonntag im Jahreskreis 
  

 
  

 
  

Samstag, 05.11.   

14:30 St. Mauritius Taufgottesdienst für Oskar Benjamin Jagoda; 

Karli Serchinger 

Samstag, 05.11. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Weinbergkapelle Portugiesischer Gottesdienst (Dr. Scholz) 

Sonntag, 06.11. 

09:30 Mutter v. Guten Rat Hochamt (Pfr. Metzler) 
f. ++ Aurora u. German; f. + Eleonore Schneider; in 

besonderer Meinung 

11:00 St. Mauritius Familienmesse anschl. Blumenzwiebeln 

pflanzen (Pfr. Portugall) 

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

11:30 St. Johannes Hochamt (Pfr. Kaifer) 

15:00 Mutter v. Guten Rat Gräbersegen auf dem Niederräder Friedhof 

(Past.Ref. Baukmann) 

15:00 St. Johannes Gräbersegen auf dem Goldsteiner Waldfried-

hof (Diakon Ferreira) 

15:00 St. Mauritius Gräbersegen auf dem Schwanheimer Friedhof 

(Kpl. Kruszewski) 

18:30 St. Johannes Licht und Stille - meditative Abendandacht 
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33. Sonntag im Jahreskreis 
  

 
  

Montag, 07.11. Hl. Willibrord 

16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazarethschwestern 

Dienstag, 08.11.   

08:30 Schwesternhaus Heilige Messe mit Kommunion unter beiderlei 

Gestalten 

16:00 Alloheim Heilige Messe 

17:00 Uniklinik Heilige Messe 

Mittwoch, 09.11. Weihetag der Lateranbasilika 

09:00 St. Johannes Heilige Messe 
für Familie Stroch; f. ++ Rudi-Helma u. Werner 

Oczko u. Eltern; Franziska u. Gerhard Kutschera u. 

Angehörige; f. + Regina Basiok u. Angehörige 

Donnerstag, 10.11. Hl. Leo der Große 

17:30 Mutter v. Guten Rat Martinszug. Die Abendmesse entfällt.  

(Kpl. Kruszweski und Team) 

Freitag, 11.11. Hl. Martin 

17:30 St. Mauritius Martinszug (Kpl. Kruszewski) 

Samstag, 12.11. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Weinbergkapelle Portugiesischer Gottesdienst (Diakon Pereira) 
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Sonntag, 13.11. 

10:00 Mutter v. Guten Rat Spendung des Firmsakraments  

(Domkapitular Dr. Wolfgang Pax) 

10:30 St. Johannes Gottesdienst von, für und mit Familien mit 

kleinen Kindern 

11:00 St. Mauritius Hochamt (Pfr. Metzler) 
f. ++ Karl u. Klara Schratz: f. ++ Werner u. Maria 

Kubisch, Tochter Christin Volze und Bettina Schiller 

11:00 St. Mauritius Sitzungs-

raum 1. Stock 

begleitender Kinderwortgottesdienst  

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

14:00 Mutter v. Guten Rat Spendung des Firmsakraments  

(Domkapitular Dr. Wolfgang Pax) 

18:30 St. Johannes Gottesdienst am Puls der Zeit, mit der Wan-

derfriedenskerze. Christa Walny predigt.  

(Pfr. Portugall) 

Montag, 14.11.   

16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazarethschwestern 

Dienstag, 15.11. Hl. Albert der Große 

08:30 Schwesternhaus Heilige Messe 

17:00 Uniklinik Heilige Messe 

Mittwoch, 16.11. Hl. Margareta von Schottland 

09:00 St. Johannes Heilige Messe 

Donnerstag, 17.11. Hl. Gertrud von Helfta 

18:30 Weinbergkapelle Pilgermesse mit -segen zum Abschluss der 

Pilgersaison 2022, mit Kommunion unter bei-

derlei Gestalten (Pfr. Portugall) 
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Christkönigssonntag 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

Samstag, 19.11. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Weinbergkapelle Portugiesischer Gottesdienst (Dr. Scholz) 

Sonntag, 20.11. 

09:30 Mutter v. Guten Rat Hochamt (Pfr. Metzler) 
f. ++ Mario u. Jun, f. ++ Fam. Specht u. Prochas; f. + 

Hubert Blaszczok; f. ++ Eltern Maria u. Karl Gasda 

und ++ Angehörige 

11:00 St. Mauritius Hochamt (Pfr. Kaifer) 
f. + Otto Horch; f. die Leb. und ++ der Familien 

Horch und Durchholz 

11:00 St. Mauritius Sitzungs-

raum 1. Stock 

begleitender Kinderwortgottesdienst  

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

11:30 St. Johannes Hochamt (Kpl. Kruszewski) 
f.+ Schan Halina; f. ++ Hildegard und Johannes Ka-

rasch; f. + Edith Jaron; f. ++ Eltern Stanislaw u. 

Cecylia Musiat, zwei Brüder u. Schwester sowie alle 

Angehörigen 

Montag, 21.11. Gedenktag Unserer lieben Frau in Jerusalem 

16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazarethschwestern 

Dienstag, 22.11. Hl. Cäcilia 

08:30 Schwesternhaus Heilige Messe 
f.+ die Opfer der beiden Weltkriege und deren Hin-

terbliebenen 

17:00 Uniklinik Heilige Messe 
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1. Adventssonntag 
  

 
  

Mittwoch, 23.11. Hl. Klemens 

09:00 St. Johannes Heilige Messe 
f. ++ Karl Rzepka und Eltern; f. ++ Karl, Hildegard, 

Manfred Wroclawski und Angehörige 

Donnerstag, 24.11.   

18:30 Weinbergkapelle Heilige Messe mit Kommunion unter beiderlei 

Gestalten (Pfr. Kaifer) 
f. ++ Karl und Klara Schratz und alle Leb. und ++ 

der Familien Arndt, Schratz, Feldpausch, Pfeiffer, 

Schaller, Dippel, Görge; f. ++ Fam. Kozica 

Freitag, 25.11. Hl. Katharina von Alexandrien 

17:00 Ev. Kleine Kirche  Ökumenische Adventsandacht zur Eröffnung 

des Niederräder Weihnachtsmarktes  

(Pfr. Portugall u. Pfrin. Vetter-Jung) 

Samstag, 26.11. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Weinbergkapelle Portugiesischer Gottesdienst (Dr. Scholz) 
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Sonntag, 27.11. 

09:30 Mutter v. Guten Rat Gottesdienst mit besonderer Note. Segnung 

der Adventskränze. Anschließend Kirchcafé 

(Pfr. Metzler) 
f. + Marijan Dodig; f. ++ Jose, Elpidio u. Asuncion; f. 

+ Bernd Jürgen König 

Ad te levavi animam meam (Musikalisch ge-

staltet vom Frauenensemble Mirabilis) 

10:30 Alloheim Wort-Gottes-Feier (A. Safran) 

11:00 St. Mauritius Familienmesse mit Segnung der Adventskrän-

ze (Pfr. Portugall) 
f. ++ Georg Lischka, Tochter Christina und f. alle 

Verst. der Fam. Lischka und Milan; f. ++ Johanna 

Maurer, Angeh., Freunde u. Wohltäter sowie f. alle 

verstorbenen der Fam. Schneider 5 

Musikalisch gestaltet vom Kirchenchor  

St. Jakobus 

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

11:30 St. Johannes Hochamt . Segnung der Adventskränze  

(Pfr. Kaifer) 
f. ++ Georg Lischka, Tochter Christina und f. alle 

Verst. der Fam. Lischka und Milan, f. ++ Christoph 

und Mietek Lewanski, Helene und Kurt Peters; 

f. ++ Egon Otte , Eltern und alle Angehörige 

Montag, 28.11.   

16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazaretschwestern 

Dienstag, 29.11.   

08:30 Schwesternhaus Roratemesse 

17:00 Uniklinik Heilige Messe 

Mittwoch, 30.11. Hl. Andreas 

09:00 St. Johannes Roratemesse 
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2. Adventssonntag 
  

 
  

 

  

Donnerstag, 01.12.   

18:30 Weinbergkapelle Roratemesse mit Kommunion unter beiderlei 

Gestalten  

Freitag, 02.12. Hl. Luzius 

08:30 Weinbergkapelle Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag, mit 

Aussetzung des Allerheiligsten 

12:00 Weinbergkapelle Mittagsgebet mit Sakramentalem Segen 

Samstag, 03.12. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Weinbergkapelle Portugiesischer Gottesdienst (Dr. Scholz) 

Sonntag, 04.12. 

09:30 Mutter v. Guten Rat Vorweihnachtliche Versöhnungsmesse  

(Pfr. Portugall u. Team) 

11:00 St. Mauritius Vorweihnachtliche Versöhnungsmesse  

(Pfr. Portugall u. Team) 

11:00 St. Mauritius Sitzungs-

raum 1. Stock 

Kinderwortgottesdienst zum Thema:  

Die heilige Barbara (Rausch/Böhler) 

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

11:30 St. Johannes Vorweihnachtliche Versöhnungsmesse  

(Pfr. Metzler u. Team) 

14:30 Mutter v. Guten Rat Taufgottesdienst (Pfr. Portugall) 

18:30 St. Johannes Licht und Stille - meditative Abendandacht 
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Ergebnisse der Kollekten 

01./02.10.  für die Aufgaben der Gemeinde     544,17 € 

08./09.10.  für die Aufgaben der Gemeinde     343,00 € 

15./16.10.  für die Aufgaben der Gemeinde     293,17 € 

22./23.10.  für MISSIO     1.503,52 € 

 

Kollekten im November 

02.11.  für die Priesterausbildung der Diaspora Mittel- u. Osteuropas- 

05./06.11. für die Aufgaben der Gemeinde 

08.11.  für die Blumen 

09.11.  für den Neubau St. Johannes 

12./13.11. für die Kath. öffentliche Bücherei in der Pfarrei 

19./20.11. für die Aufgaben des Bonifatiuswerkes in der Diaspora 

26/27.11. für die Aufgaben der Gemeinde 
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Veranstaltungen und Termine 

Mo, 07.11. | 19:00: Ökumenisches Frauenzimmer Pfarrhaus Paul-Gerhardt-

Gemeinde, Kelsterbacher Straße 39 

  
Mi, 09.11. | 09:30: Frühstückscafé | St. Johannes, Foyer 

  
Mi, 09.11. | 09:30: Eltern-Kind-Gruppe von 9:30 bis 11:30 Uhr | St. Mauritius Eltern-

Kind-Raum 

  
Mi, 09.11. | 16:30: Kinderglaubenskurs | St. Johannes 

 

 Fr, 11.11. | 20.30: HINSCHAUEN – „Road Movie Ukraine“ von Olga Petrova u. Lutz 

Jahnke | Gemeindezentrum der ev. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Gerauer Str. 52 

 

Sa, 12.11. | 11:00 (bis ca. 12.30): WIDERSTEHEN – Stadtteilrundgang mit Robert 

Gilcher | Treffpunkt Niederräder Markt 

 

Mo, 14.11. | 16:00 (bis 17.30 ): FRIEDEN UND VIELFALT – ein Kinderrechte-

Nachmittag mit Nadine Wendel | Gemeindezentrum der ev. Paul-Gerhardt-

Gemeinde, Gerauer Straße 52 

 
Di, 15.11. | 17:00: Sozialkonferenz | Mutter vom Guten Rat St. Jakobus 

  
Mi, 16.11. | 09:30: Eltern-Kind-Gruppe von 9:30 bis 11:30 Uhr | St. Mauritius Eltern-

Kind-Raum 

  
Mi, 16.11. | 16:30: Kinderglaubenskurs | St. Johannes 

 

Mi, 16.11. | 19:00: ZUSAMMENHALTEN – Ökumenischer Gottesdienst zum Buß- und 

Bettag mit dem Vorbereitungsteam der Friedensdekade 2022 | Gemeindezentrum der 

ev. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Gerauer Str. 52 

Fr, 18.11. | 10:00: Mit Musik und Stille ins Wochenende tanzen | St. Johannes 

   
Mo, 21.11. | 19:00: Ökumenisches Frauenzimmer Pfarrhaus Paul-Gerhardt-

Gemeinde, Kelsterbacher Straße 39 

  
Mi, 23.11. | 09:30: Eltern-Kind-Gruppe von 9:30 bis 11:30 Uhr | St. Mauritius Eltern-

Kind-Raum 
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Probentermine Kirchenmusik 
Die aktuellen Probenzeiten und -orte der Chöre und Bands sind individuell zu 

erfragen.  

Bitte wenden Sie sich an Kantor Manuel Bleuel:  

m.bleuel@stjakobus-ffm.de oder 0160/2042240 

Eltern-Kind-Angebote 
Café Krümel | dienstags, 15.30-17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mutter vom Guten 

Rat 

Spielplatz-Café | donnerstags, 15-17 Uhr, Außengelände St. Mauritius  

WINTERPAUSE Oktober - März  

Mi, 23.11. | 16:30: Kinderglaubenskurs | St. Johannes 

  
Sa, 26.11. | 11:00: Tag für Frauen zum Adventsbeginn | St. Johannes 

   
So, 27.11. | 18:30: Es ist Advent! - Offenes Adventsliedersingen, begleitet von Texten 

zum Nachdenken und Schmunzeln | St. Johannes 

  
Mi, 30.11. | 09:30: Eltern-Kind-Gruppe von 9:30 bis 11:30 Uhr | St. Mauritius Eltern-

Kind-Raum 

  
Fr, 02.12. | 10:00: Mit Musik und Stille ins Wochenende tanzen | St. Johannes 

 
Fr, 02.12. | 16:00: Kennenlerntreffen Erstkommunionkinder | Mutter vom Guten Rat 

Saal 

 

Fr, 02.12. | 16:00: Kennenlerntreffen Erstkommunionkinder | St. Mauritius Großer 

Saal  
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So finden Sie unsere Gottesdienstorte 

IN NIEDERRAD 

Mutter v. Guten Rat 

Bruchfeldstraße 51, Niederrad 

Weinbergkapelle 

Seitenkapelle von Mutter v. Guten Rat 

St. Josef 

Altenzentrum, Goldsteinstraße 14 

Alloheim 

Altenzentrum, Schleusenweg 26  

IN GOLDSTEIN 

St. Johannes 

Am Wiesenhof 76a, Goldstein 

IN SCHWANHEIM 

St. Mauritius 

Mauritiusstraße 10, Schwanheim 

Schwesternhauskapelle 

Am Abtshof 2, Schwanheim 

SONSTIGE 

Flughafen 

Terminal 1, Abflughalle B, Empore 

Uniklinik 

Haus 23, 1. OG, Raum 1 B 124 

Allgemeine Hinweise 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Für den Zutritt zu unseren Pfarrbüros gilt weiterhin die Maskenpflicht. 
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KiTa-Koordinatorin 

Caroline Malczewski 

Tel. 0160/95100672 

c.malczewski@stjakobus-ffm.de 
 

KiTa St. Mauritius - Schwanheim 

„Drachenhöhle“ 

Am Abtshof 2, 60529 Frankfurt 

Leitung: Corinna Skoppek (kommisarisch) 

Tel. 069/355468 

Kita-Drachenhoehle@stjakobus-ffm.de 
 

KiTa St. Johannes - Goldstein 

Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt 

Leitung: Elfriede Reissmüller 

Tel. 069/47861330 

Kita-Johannes@stjakobus-ffm.de 
 

KiTa Mutter vom Guten Rat - Niederrad 

„Kinderreich“ 

Belchenstraße 14, 60528 Frankfurt 

Leitung: Sabine Mack 

Tel. 069/366059-86 

Kita-Kinderreich@stjakobus-ffm.de 
 

Caritas-KiTa „Lichtblick“ - Schwanheim 

Deidesheimer Str. 10, 60529 Frankfurt 

Leitung: Margit Machka 

Tel. 069/29822710 

kita.lichtblick@caritas-frankfurt.de 
 

Kinderhaus Goldstein 

Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt 

Leitung: Hermann Snaschel 

Tel. 069/6663687 

kinderhaus.goldstein@caritas-frankfurt.de 

 

 

Jugendhaus Goldstein/Schwanheim 

Straßburger Straße 1, 60529 Frankfurt 

Leitung: Hermann Snaschel 

Tel. 069/6665333 

jugendhaus.goldstein@caritas-frankfurt.de 
 

Altenzentrum St. Josef - Niederrad 

Goldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt 

Tel. 069/6773660 

sankt.josef@caritas-frankfurt.de 
 

Hilfenetz Goldstein/Schwanheim 

Gabi Kranholdt, Markus Haas 

Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt 

Tel. 069/29822255 

hilfenetz.goldstein-schwanheim@caritas-

frankfurt.de  

Dienstags von 9 – 12 Uhr 

Freitags von 15 – 18 Uhr 
 

Ökumenisches Hilfenetz Niederrad 

Karin Greiß 

Sybille Keskari 

Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt 

Tel. 069/67725310 u. 069/29826484 

hilfenetz.niederrad@caritas-frankfurt.de 

Dienstags von 15 – 17 Uhr 

Donnerstags von 10 – 12 Uhr 
 

Kath. Klinikseelsorge Uni-Kliniken 

Pfarrer: Matthias Struth 

Tel. 069/630185620 

uniklinik.ffm@bistumlimburg.de 
 

Kath. Flughafenseelsorge 

Pfarrer: Dr. Edward Fröhling SAC 

Tel. 069/69050611 

seelsorge-fraport@bistumlimburg.de 

Einrichtungen 
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REZEPT-TIP 

Chocolate Chip Cookies 

Chocolate Chip Cookies wurden in 

den 1930er Jahren im Toll House Inn 

in Whitman, Massachusetts, erfun-

den.  

Zutaten: 

 300g Mehl 

 1 TL Salz 

 250g weiche Butter 

 100g Zucker 

 150g heller Rohrzucker 

 1 TL Vanilleextrakt 

 2 Eier 

 350g Zartbitter-

Schokoladenraspel 

 150g gehackte Nüsse (nach 

Belieben) 

 

 

Den Backofen auf 190°C vorheizen. 

Das Mehl mit Backnatron du Salz in 

eine Schüssel sieben.  

In der Küchenmaschine mit dem 

Rühraufsatz die Butter mit dem 

Rohr– und Kristallzucker hellgelb 

und cremig aufschlagen. Den Vanil-

leextrakt zugeben. Die Eier einzeln 

hinzufügen. Auf niedriger Stufe das 

Mehl unterziehen. Nach Belieben die 

Schokoladenraspel und Nüsse zuge-

ben.  

Im Abstand von je 5 cm jeweils einen 

gehäuften Esslöffel den Teig auf ein 

ungefettetes Backblech setzen und 

10 Minuten auf der mittleren Schie-

ne goldbraun backen. Sollen zwei 

Portionen gleichzeitig gebacken 

werden, die Bleche im oberen und 

unteren Drittel des Ofens einschie-

ben und nach der Hälfte der Zeit tau-

schen. Auf dem Blech 2 Minuten ab-

kühlen lassen, dann auf einem Ku-

chengitter vollständig abkühlen las-

sen.  

ZUBEREITUNGSZEIT: 15 Minuten 

BACKZEIT: 20 Minuten 

ERGIBT: 60 Stück 

Eine kleine Inspiration für die bevorstehende Advents-Plätzchen-Backzeit. 

Ein Rezept von Pfr. Portugall aus den USA. Sein Tip: Die Plätzchen erhalten 

die perfekte Konsistenz nach einigen Wochen in Blechdosen aufbewahrt.  

Die Ergebnisse dürfen gerne zur Verköstigung im Zentralen Pfarrbüro abge-

geben werden    
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Adressen und AnsprechpartnerInnen: 
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten können Sie uns Tag und 

Nacht am Seelsorge-Notfall-Telefon erreichen: 0180-25 20 725. 

Pastoralteam  Pfarrbüros 
Werner Portugall, Pfarrer 

Tel. 069/6780865-20 

w.portugall@stjakobus-ffm.de 

ZENTRALES PFARRBÜRO NIEDERRAD____ 

Kniebisstr. 27, 60528 Frankfurt 

Tel. 069/6780865-0 

Fax 069/6780865-19 

zentralesbuero@stjakobus-ffm.de 

Öffnungszeiten Büro: 

Mo, Di, Do  9.30-12 Uhr u. 15-18 Uhr 

Mi   15-18 Uhr  

Fr   9.30-12 Uhr  

Verwaltungsteam:  

Jutta Körner, Christine Kühnel,  

Hanna Martin, Eileen Weber 

Verwaltungsleitung: 

Adam Adhanom  
 

SCHWANHEIM_____________________ 

Mauritiusstr. 10, 60529 Frankfurt  

Tel. 069/6780865-70 

Fax 069-6780865-79 

familienbuero@stjakobus-ffm.de 

Öffnungszeiten Büro: 

Mo, Di, Do, Fr 9.30-12 Uhr  

Mi       15-18 Uhr  

Verwaltungsmitarbeiterin: 

Jutta Körner 
 

GOLDSTEIN_______________________ 

Kontakt über das Zentrale Pfarrbüro  

Niederrad oder über das Familien Büro 

Anja Baukmann, Pastoralreferentin  

Tel. 0152/33602327 

a.baukmann@stjakobus-ffm.de 

Isabel Sieper, Gemeindereferentin 

Tel. 069/6780865-72 

i.sieper@stjakobus-ffm.de 

Christine Sauerborn-Heuser 

Gemeindereferentin  

Tel. 069/6780865-76 

c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de 

Heike Roth, Gemeindereferentin  

Tel. 069/6780865-73 

h.roth@stjakobus-ffm.de 

Tomasz Kruszewski, Kaplan 

Tel. 0176/24319140 

t.kruszewski@stjakobus-ffm.de 

Joao Ferreira Diakon im Zivilberuf  

j.ferreira@stjakobus-ffm.de 

George Kurumthottikal 

Projektreferent Lyoner Quartier 

Tel. 069/6780865-16 

g.kurumthottikal@stjakobus-ffm.de 

BANKVERBINDUNG ST. JAKOBUS FRANKFURT__________________________ _ 

IBAN: DE 68 5005 0201 1200 8918 97, BIC: HELADEF1822 (Frankfurter Sparkasse) 


